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(54) Schliesszylinder, insbesondere für ein Einsteckschloss

(57) Die Erfindung betrifft einen Schließzylinder (1),
bestehend aus einem Zylindergehäuse (2) mit einer
Schließteilaussparung (9) und mindestens einem dreh-
bar gelagerten Zylinderkern (3,3’), einem im Zylinderkern
(3,3’) vorgesehenen Schlüsselkanal (4,4’), in den ein
Schlüssel (5) einführbar ist, dessen Profilierung wenig-
stens eine vorgesehene Stiftzuhaltung steuert, die aus
einem in einer Bohrung des Zylinderkerns (3,3’) geführ-
ten Kernstift (6) und einem im Zylindergehäuse (2) vor-
gesehenen, federbelasteten Gehäusestift (7) gebildet
wird sowie einer von einem Elektromagnet (15) mit Anker
(16) betätigbaren, die Drehbarkeit eines Schließteiles
(10) beeinflussende Sperrvorrichtung, die durch eine
elektronische Codierung auf der Grundlage des Energie-
und Datenaustausches zwischen der Steuerelektronik

des Schlüssels (5) und der Zylinderelektronik (14) im Zy-
lindergehäuse (2) betätigbar ist.

Der Elektromagnet (15) mit dem Anker (16) ist von
einem Gehäuse (13) umschlossen ausgebildet und aus-
schließlich in der Schließteilaussparung (9) des Zylinder-
gehäuses (2) angeordnet, wobei ein im Gehäuse (13)
gelagerter Schieber (23) mit dem Anker (16) zusammen-
wirkend und mit einem im Zylinderkern (3,3’) vorgesehe-
nen Übertragungsteil (27) und einem schlüsselseitigen
Steuerelement (26) in Wirkverbindung bringbar vorgese-
hen sowie der Anker (16) auf seiner dem Gehäuse (13)
zugewandten Seite ein Kupplungselement (19) beinhal-
tet, welches in eine sich in der Mantelfläche des Gehäu-
ses (13) befindliche Ausnehmung (20) hindurch und in
eine in der Buchse (11) des Schließteils (10) befindliche
Öffnung (21) arretierend eingreifbar ausgebildet ist.
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